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J\m den Parlamenten
Clnfer außerordentlicher Serichterftatter ift

leider auf dem linken Ghre taub und auf dem
rechten Ghre fchroerhörig, auch ift er fehr kur3~

fichtig, beinahe blind. 23erhehlen roollen roir
auch nicht, daß feine Schulbildung fehr mangelhaft

ijt. So kann es roohl oorkommen, daß
er einen Sundesrat mit dem ©enoffen ©rimm
oerroechfelt, daß er das ©egenteil oon dem

hört, roas gefagt rourde und daß ihm das.
roas fran3Öfifch fprechende imputierte fagen,
fpanifch oorkommt. 2Sir können deshalb
keine ©eroähr des Serichtes übernehmen:

Schule (Sern): 2ïïeine ßerren! 2Jls Tlach-
redner muß ich oon mir geben, daß mein
Vorredner eine große 2Jehnlichkeit mit dem

©ebieter Sancho p3anfa hat. Gr ficht in
der Guft; ich flehe auf allen Seinen und oer-
lange für diefe Seine freie Spa3iergänge ohne

2Rilitärbegleitung. Sonft hat ja die 3ugend
keine ©edanken, darum kann man ihr die

©edankenlopgkeit auch nicht oerroehren, aber
auf Peinlichkeit hält fie und man findet bei

ihr keine Cauf'*).

3er Sräfident: 3ch kann mich hier auf
keine ©edanken einlaffen und roenn fic noch

fo rot find. Sie Surnoereine können fich

beruhigen, da fich die Soloturner mit Clnter-

laffungen abgegeben haben, ©s ift alfo da
ein Schier begangen roorden. 2iuch der

*) ßier hat dem Serichterftatter die Schroerhörigkeit einen Streich
gefpielt.

Clrheber hat einen Ôehler gemacht, ©s ift
auch ein Ôehler. daß über diefe Ôehler fooiel
Ôehler gemacht roerden. SÖ3enn aber alle
Ôehler machen, roer foll fie dann oerbeffern?
2Bir haben demnach allen ©rund, oertrauens-
ooll in die Sukunft 3U blicken.

Safil io (Seffin). Sie Ôehler roaren nötig,
um pe künftig 3U oermeiden. Sas Sefte ift,
roir erklären uns 2llle für folidarifch, dann
kann keiner dem andern einen Sorrourf
machen.

Silletin: 3ch bin dagegen. 28arum? 2Beil

dafür eine Schande fein könnte. Sie ßaupt-
fälle prie) jedoch die Sroifchenfälle, roenn
man das Clnterfte 3um Gberft*) kehrt.

*) Soll roohl heißen 311 oberft".

Hotel 1rh»eafer s Konzerte Cafés
Ke(ïûurcmt 6terncn", ngc

Seeflrage $2

So hän fi'n g'frogt Aber 2Iftrologie,
So hätt der Sereli gfait:
[Jm Stärne" trinkt me guete 2Si,
So hätt der 25ereli gfait.

Und noch da3U ein klares Sier,
(Sin ffen fein, tip-top.
23on morgens 9 ühr gibt man dir
Gin Srühftück im (Salopp.

Srum kommft du in die (Enge mal,
Sann kehr' im Sternen" ein.
Su haft oom 25eften dort die 2Sahl
Und roirft 3ufrieden fein. ß. St.

ZÜRICH
:: StadttlieaterSamstag, abends 8 Uhr:
Der Verschwender", Zaubermärchen von Raimund.
Musik von Kreutzer. Sonntag, nachmittags 4 Uhr.

Parsifal", von R. Wagner.

IPFetULontliesLt© x*
Samstag, abends 8 Uhr :

Jacqjies Dalcroze-Abend. Sonntag, nachm. 4 Uhr:
Don Carlos", dramat. Gedicht von Fr. Schiller.

Grand Cafe & Conditorei Odeon

Zürich
Vornehmstes Familien-Café am Platze :-: Eigene

Wiener-Conditorei :: Five o'clock Tea

American Drinks

Spezialität in Fruchteis, Bowlen u. Conpes - Feinste
Original-Liköre - Reichhaltige Auswahl nur bester Flaschen-

u. Champagnerweine - Pilsner Kaiserquell
Münchner Löwenbräu

Bestellungen ausser Hause werd. sorgfältigst ausgeführt

Billard-Akademie u. Spielsaal im ersten Stock
Telephon 1650

1421 Inh.: Fritz Thalhauser

Vegetarierheim Zürich
Sihlstrasse 26/28, vis-a-vis St. Annahof

Vegetarisches Restaurant
Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Menu à 1. 1.20,
1.50 und à la Carte. Kaffee, Tee, Ohocolade zu jeder
Tageszeit. 1419 Inh. A. Hlltl

Grand Café de laTerrasseZürich
Sonnenquai (beim Bellevue) 1437

Sommer-Garten, Terrasse, Rondel, Billards etc. etc.

Höfl. empfiehlt sich Frau Josy Furrer-Schnyder

Sie essen im

METZGERBRAV
1403

ii
ff

bei bescheidenen Preisen vorzüglich!
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Hofel.Wanner
Bahnhofstr. ZURICH Bahn8o°îsfr-

Neuer Inh.: H. Schmidt.

Altbekanntes Haus
I Hin. vom HauptbahnhOf

D 1588

Lift :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v. 2 Fr. an :: Pension nach Uebereinkunft

Grand Café De la Paix"
Sonnenquai 10 - ZÜRICH - Sonnenquai 10

Zürichs schönstes Familien-Café. 1450
Rendez-vous der Fremden und Theaterbesucher.
Mit höfl. Empfehlung E. CH. BRUCHON.

| Restaurant Augustiner":
Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse :: Tel. 3269 4

4. Gute Küche, reale Weine, ff. Uto-Bier, hell und dunkel. £
+ Für Vereine und Gesellschaften stehen Im I. Stock 4

Lokalitäten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle.

Grand Café
Beatengasse 11 :: Besitzer: Theodor Heusser

Erstklassig. Künstler-Orchester
Täglich 4-6>/, Uhr und 811 ühr. 7 Billards. Kegelbahnen.
Vorzügliche Ventilation. Tägliche Spezialplatte. [1395

Ü)lcncr^ofc-Kc)Tlouront
UXCmBâlira SrÛ1)ei; ^utomof limmatquai 22

**At*Mvvm.y ÎKblin«6haua ùee Jremôenoerfehrs

144*11^^ läßlich sei Rünftler-Konjerte
Reitfttialtigc SpcifcEartc.

burgifchc und Süicncr Küthe.
<ErftElaf)lgit ÏOtine. üuxem-

1394 Jnbaber : îuïcfccl «effort.

Blaue Fahne îltêICH 1

instergasse
Spezialausschank: Münchner Bürgerbräu
Original Münchner und Wiener Küche

Täglich Konzert Erstklassig. Orchester
Fritz Wörndle, langjährig. Oberkellner der Tonhalle Zürich. [1640

Schönster Winter- Ausflug : Linie 2.

durch Umbau

erweitert.

Kaffee complet 1 Fr., Portion 40 Cts. Tee, Chocolade, täglich
frisches Gebäck. Alkoholfreie Getränke.

KUche und Keller in bekannter eilte!
H. Stadler-Bertsche,

früher Rigiblick".
Höfl. empfiehlt sich
1050

Garantiert reiner

Brissasos
in 50er
Cartons sceltissimi

und
in Holzkistchen. Kirsch

liefert vorteilhaft und
erbittet Anfragen Emil Meier-Fisch, \l/interthur

Vertreter werden überall gesucht.

Restaurant Concordia"
Forchstrasse 108 Zürich 7 Telepon 101.31

Gute bürgerliche Küche, Reelle Weine
ff. Hürlimann-Bier. tS' Neu renoviert!

Aufmerksame Bedienung. Es empfiehlt sich bestens
E. Wespi - Graber. 1649

Restaurant Sternen
Seestrassc 82 Engo Telephon 93 1647

Guter Mittag- und Abendtiscb. ff. Uto-Biere, reine Land-
u. fremde Weine, offen u. in Flaschen. Kleine Tagesplatten
von morgens 9 Uhr an. Es empfiehlt sich höfl. Hans Bayer.

Täglich frisch gerösteten

Zwieback rkra 1 Fr,
1439

Mit nur reiner Naturbutter gebacken.
Konditorei A. Bosshard, Zürich 1

Usteristr. 13 (neben Globus).

Sanitäts- Hausmann A.-G.
Urania -Apotheke : ZURICH

Uraniastrasse 11

Elchina
Kraftspender für

Nerven und Blut, Magen
und Darm

Sansilla
das vollkommenste für

Hals-, Mund- und
Zahnpflege

Eusana-
Pastillen. Prompter Erfolg

bei Husten, Heiserkeit,
Hals-, Hachen- und Luft¬

röhren-Entzündung.

fius öen Parlamenten
«Unser außerordentiicker Berichterstatter ist

leicier aus clem linken (Zirre taub uncl auf clem

reckten Obre scbroerbörig. aucb ist er sebr kurz-
sicbtig. beinabe biincl. Berkeklen wollen wir
aucb nicbt. claß seine Scbulbilclung sebr Mangel-
bast ist. So kann es wobl vorkommen, claß

er einen Bundesrat mit dem Genossen Grimm
verwecbseit. daß er das Gegenteil von dem

bört. was gesagt wurde und daß ibm das.

was sranzösiscb sprecbende Deputierte sagen.
spaniscb vorkommt. Wir können desKalb
keine Gewänr des Bericktes übernebmen:

Sckulze (Bern): Meine Zerren! AIs Nack-
redner muß ick von mir geben, daß mein
Borredner eine große Aeknlickkeit mit dem

Gebieter Sancko Pansa kat. Cr stekt in
der Lust: ià steke aus allen Beinen und ver-
iange sür diese Beine sreie Spaziergänge okne

Militärbegleitung. Sonst bat ja die Jugend
keine Gedanken, darum kann man ikr die

Gedankenlosigkeit auà niât verwekren. aber
aus Reiniickkeit kält sie und man sindet bei

ikr keine Läus'*).

Der Präsident: Ià kann mià kier aus
keine Gedanken einlassen und wenn sie noà
so rot sind. Die Turnvereine können sià
berubigen. da sià die Soloturner mit (Unter-

lassungen abgegeben baben. Es ist also da
ein Gebier begangen worden. Auà der

«1 kZler not ciem BerlciUerstatter à Ecliroernörlgkelt einen Strelcl,
gespielt.

lUrbeber kat einen Tekier gemackt. Cs ist

auà ein Sebler. daß über diese Gebier soviel
Sekler gemackt werden. Wenn aber alle
Sekler macken. wer so» sie dann oerbessern?
Wirbaben demnacb allen Grund, vertrauensvoll

in die Zukunft zu blicken.

Basil io (Tessin). Die Sekler waren nötig.
um sie künstig zu vermeiden. Dos Beste ist.

wir erklären uns Alle sür solidarisck. dann
kann keiner dem andern einen Borwurs
macken.

Bilietin: Ià bin dagegen. Warum? Weil
dasür eine Scbancle sein könnte. Die Kaupt-
sälie sind jedock die Iwisckensälie. wenn
man das «Unterste zum Oberst*) kekrt.

') Eoil wokl neifzsn zu oderst".

1 Oâlkês
Restaurant Sternen", Cnge

Seestraße 82

Do kän si n g'srogt über Astrologie,
Do bätt oer Dereli gsait:
Im Stärne" trinkt me guete Wi.
So bätt cier Dereli gsait.

Unci nock ciazu ein klares Bier.
Ein Essen fein, tip-top.
Don morgens llkr gibt man clir
Ein Srükstück im Galopp.

Drum kommst clu in ciie Enge mal.
Dann kekr' im Sternen" ein.
Du kast vom Besten clort öie Wakl
llnci wirst zusrieclen sein. k?. S>.

LàwstuA, àksncis 8 Ubr:
Der Verscàvenàei'", AAuksriruircbsn von kìàimunci.
>lusik von Kreutzer. Loniàj?, nàokmitt-t-rz 4 llkr.

pursitäl", von k. ^V-iAner.

^»ikà r^î Ll^î «sr
^àvciues I^àteroiîe ^.benct. LonntâjZ, NÄLkrn. 4 llkr:

I)ou tlitrtos", ciramat. llsàiekt von l?r. Lebiiler.

2lllrl.vk
Vl>sll-zllill8ie8 fsillilisil-lZzf«. sm plà :-! liixeile

VVisilös-lZliilllitllsöi five tl'ollleli lez
àôsilîgil lZ.iilll8

Lps^ialitàt in ?iuebtsi8, Lo^vleu u. Ooupss - Deinste Ori-
Ainàl-I^iicôrs - lìsiebbs.ItÌAS ^usv?àbl ou r bsstsr ?Is.8obsll-

u, (>bâinps,Allsrîôlr>e - ?ilsuer Xs.issr<ius1I
Äüuobusi I^öv^snbräu

LsstsIIunAsu àus8sr Hause wsrà. 8orAtà1tÌA8t ausAskübrt

Lillsrd-^ksdsmis u. Zpislsssl im ersten Stook
l'slspbon 1660

1421 lub : krit- INS>NSU»vr

Liblstrasse 26/28, vis-s.-vis 8t. ^.uuâbok
Vsgstsrisobss i^ostsursnt

läZIiob rsiobs ^.usvàbl in vor^uZlieb ?ubsisitst>zn
ìtlsblspsisou unà krisebsn (Zernüseu. Nsuu à 1. 1.2»,
l.ôl) ullà à ls. Oarts. Xakkss, Les, Lîboocààs ^u ^sàsr
?âAS82sit. 141g là 4. biiltl

Ki-ancl Laie cle lalei-i-aZZe^ürick
Lonnsnqusi (bsim LsIIsvus) 1437

Sommsr-lì»rton,îsrrssss, I?c>nàsl, iZilIsrcis sic-, sic-.

blätl. smptioblt siob prsu ^os/ ^urror-Sobnvàor
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Lsnntiokstr. A^^I^^î --anàtstr.

risuer Ink.: N. Lctimtcit.
ni cz m

I »in. vom rlauptbstinkok
cz cz cz 1088

5.M :: ZenIralksisunZ :: klller liomkort
Limmer v. ^ ?r. sn :: pension nsck lleböreinliunkt

Sonnsnqusi 10 - ^l!li-îlLbl - Sonnsnqusi 10
^üriobs sebänstss k^smiiisn-Osts. 1450

k?sncls2>vous àsr k^rsmàsn unà 'rbsstsrdssuczbsr.
Ivk't böti. t-mptsbiung H. Obi. iZ^UQl-lObl.

tliezfzurznf Augustiner "î
«> IZcke ksbnbok8tr.-àîZU8tinerKa85e :: l^el. 3269 «>

^ Oute Klicke, resle Veine, kk. Vto-Ller, ne» uncl ciunkel. à
^ rûi- Vereine unâ cZesellsciisiten stenen Im I. 8tc>ck îè I.c>IiSlItSten -ur Verküxunx. IS72 rr. Kelirle. î
«>^«>è«>«>«>0«>«>«>«>«>«>00«>0«> «>«>«>«>«>«>«>«> «>«>«>«>«>«>«>«>

lZestenAssss 1t :: kesltzier: ^keortor Hous8er

erstklassig. Xllnstler-llrvliester
îiizliot, 4-6-/, vdi uncl 811 vdr. 7 LiII».rà Xezelbàeo.
Vor2Ûgliàe Venìil^tion. ^Aalîiîko Lpviîaliilsiîo. II3W

Wîener-Cafè-Nestaurant

uieemdsura ^"''^ Automat Limmatquai 22
WT»I^ljA xjeblingshaus »es Fremdenverkehrs

«^«Hà»»iii»ii»»^ Täglich zwei Künstler-Konzerte
Reichhaltige Speisekarte.

burgische unö wiener Rliche.
erstklassige weine. Luxem-

1334 Znhab-r : Michel Sesfort.

Klaue fakne ^ ^1'instergssse
Zpe^islzuzscbsnlc: iViünckner LürZerbräu
OriAinâl !Vi.unc:bner unà wiener Klicke

ISglivk konzeert » elrstkls«»ig.0ri:ke»ter
frltT Vörnckle, IznxjSnrij;. Oderliellner cisr lonnalle Surick. II64II

Svkünstvr Vliinter- kustlug : I.inie 2.

durck llmbsu

erweitert.

Ka-kkee cviorilst 1 ?r., Portion 40 Lt!>. ?e>Z, Lnocol-i.ào, i5iglieli

IlUobe unä Koller in deksnntsr vlltoî
N. StarN«i»»Nont»rîI»o,

(Z^rnntieit reinerin S0«I» Osn»
ions soeitissirni

ciiill Iteler-ki'ili, NliieiliM
Vvi'ti'otoi» «vi-rlon ûovi»all gvsuvlit.

»ö8ti>U-ziil .-Vonvorlà"
^oi-r-listnasss >0S ?iii-îrîk 7 ?olvii«»n ll0>.Z>

iZuts diirjzorlieks «tiède. lìsello Weine
kk. Uiirliins.ni> - Lisr. tA- Heu renoviert!

KkÂcllisgilî Sternen
See«trî>.-sv 82 ^Z-^Kê 'l'elspdor, 33 1S47

lZuter Itsittnx- nncl ^benàtised. tk. tlto-Sivre, reins I.!>.n>I-
u. krernàs V/siae, okken u. in riîìsolien. Kleine 1>xesràtren
von morgens 3 vin n-n. IZs ernr>k1sl>lt siek kvkl. Ksns

7sglli:b frisok gerösteten

1433

ivlit nur rslnor blsturbuttsr gsbselcsn.
Itonriiîîonoi A. eossksi-rl, 2üii»ivl> <

lIsteristr. l3 (nsken tZlodnsj.

SsmîstsUsusmsnn k. -S.
Urania -üpotl.vkv : Ursnîsstrssso 11

eivl.îns
X?àktsi>vnàvr tür

Nerven uoà Llut, Alàsvn
uuà Oàrrn

Ssnsllls
às.8 volikolllillsnLtg kür

Rktls-. Auuà- unà
^«.kuvtlesv

cussns
?»sti11«ll. ?rc>iuiiter Krtots

bei Husten, IZoisoàeir,
IZàls-, tìiteben- unà t^ukt

rôkr«n-àt2iuiàui>e.
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